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Kreativgruppe des Festival-
Vorbereitungsteams mit. Ein
Ziel der Gruppe: Alle Genera-
tionen in das Festival einbezie-
hen. So sollen nicht nur Arbei-
ten von Senioren zu sehen
sein, sondern es ist auch ein
Senioren-Begleitservice ange-
dacht: Dafür können sich
noch Freiwillige melden. Wer
bereit ist, mit älteren Men-
schen das Festival zu besu-
chen, kann sich bei Bärbel
Brockhoff melden, 05541/
31911. (zpy)

gleiterin und tätig im Sozial-
dienst, steht dabei hilfreich
zur Seite.

Die Künstlerin Mariarosa
Ostan Herth selbst präsentiert
beim Denkmal! Kunst - Kunst-
denkmal! Festival in Hann.
Münden dieses Jahr zum drit-
ten Mal ihre Werke. Es sind
überwiegend großformatige
Meeresmotive und Portraits in
Öltechnik. Mariarosa Ostan
Herth stammt aus Italien, lebt
aber schon 20 Jahre in Hede-
münden. Sie arbeitet in der

her viele Ölbilder
gemalt“, erzählt
Ernst Senger (87).
Da er Freude am
Experimentieren
hat, fertigt er jetzt
Bleistiftzeichnun-
gen. Heinz Kunze
(95) hat schon im-
mer Spaß am Ge-
stalten mit Farbe
gehabt. Gemalt
hat er für das Fes-
tival schöne Bil-
der mit Acrylfar-
ben. Mit Elan ist
Horst Steinhardt
(85) dabei, einen
Fühlkasten zu be-
malen. „Ich neh-
me gern an der
Kunststunde teil,
weil es eine schö-
ne Beschäftigung
ist“, so der Senior.

Sieben ältere Menschen, da-
von zwei Frauen, kommen re-
gelmäßig zu den Kunststun-
den. Inzwischen ist eine große
Anzahl an Bildern entstanden,
überwiegend sind es Strand-,
Wald- und Wiesenlandschaf-
ten, Blumen und Städte. Doch
auch einige abstrakte Werke
sind dabei.

Im Bereich der demenz-
kranken Menschen wird eben-
falls für das Festival gemalt.
Christine McElroy, Alltagsbe-

HANN. MÜNDEN.Vom Fieber
des Denkmal-Kunstfestivals,
das vom 28. September bis 6.
Oktober veranstaltet wird,
wurden auch einige Senioren
im Herzogin-Elisabeth-Stift in-
fiziert.

Seit Mai kommen sie ein-
mal wöchentlich zusammen,
um zu malen und zu werkeln.
Unter Anleitung der Künstle-
rin Mariarosa Ostan Herth und
ihrer Tochter Verena haben
die Senioren schon eine große
Anzahl an Bildern, Skulpturen
und Objekten geschaffen. Die-
se sollen zum Kunst-Festival in
der evangelisch reformierten
Kirche in der Burgstraße aus-
gestellt werden.

Günter Straub (84) hat sich
seit Jahrzehnten als Hobby
mit der Bildhauerei beschäf-
tigt. Diese lieb gewonnene Tä-
tigkeit möchte er auch in der
Senioreneinrichtung fortset-
zen. Für die Ausstellung hat er
Bilder gemalt, Hände und
Füße aus Gips hergestellt und
arbeitet noch an einer neuen
Technik – Skulpturen aus Sty-
ropor. „Die kreative Arbeit
macht mir sehr viel Spaß“,
sagt er und verweist auf von
ihm gefertigte Steinskulptu-
ren, die im Garten der Einrich-
tung zu sehen sind.

„Ich habe eine Ausbildung
als Maler, und so habe ich frü-

Kunst aus Seniorenhand
Im Elisabeth-Stift wird gearbeitet – Ergebnisse sind beim Kunst-Festival zu sehen

Kunst für das Festival: Elli Kobbe und Ursula Becker malen unter Anleitung von
Christine McElroy. Fotos:Siebert

Freude amGestalten:MariarosaOstanHerth und Tochter Verena unterstützen Ernst Senger, Horst Steinhardt, Günter Straub undHeinz
Kunze bei ihren künstlerischen Tätigkeiten.

Der Kräuter-Tipp

D ie Schafgarbe (Achillea)
ist eine krautige Pflan-
ze mit schmalen lang

gefiederten Blättern und Dol-
den aus zahlreichen kleinen
Blüten. Die häufigste Farbe
der Blüten ist Weiß. Doch es
gibt sie auch in einem zarten
Gelb und Rosa.

Die Wuchshöhe variiert, je
nach Sorte, von sechs bis acht-
zig Zentimetern. Bei der Schaf-
garbe handele es sich um eine
vielseitig einsetzbare klassi-
sche Heilpflanze mit ätheri-
schen Ölen und Bitterstoffen,
informiert Erika Borchers.

Die Pflanze werde bei Ma-
gen-, Darm und Gallenbe-
schwerden eingesetzt und
dient zur Appetitanregung.
Auch bei dem typischen Frau-
enleiden kommt diese Pflanze
zum Einsatz. Sie wirkt blutrei-
nigend, blutstillend und
krampflösend. Auch bei
Krankheiten wie Schnupfen,
Diabetes, Gicht und Gürtelro-

se findet die Schafgarbe Ver-
wendung.

Man sammelt das blühende
Kraut (Blüten und Blätter) von
Juni bis September, indem
man es handbreit über dem
Boden abschneidet und dann
gebündelt an einem schatti-
gen Ort zum Trocknen auf-
hängt (dicke und holzige Stän-
gelteile aussortieren).

Für den Schafgarben-Tee
zwei gehäufte Teelöffel ge-
trocknetes Schafgarbenkraut
mit einem Viertel Liter Wasser
übergießen und nach 15 Mi-
nuten abseihen. Bei oben an-
gegebenen Beschwerden mä-
ßig warm zwei bis drei Tassen
täglich trinken.

Speziell bei Magen-, Darm-
und Gallenbeschwerden ist
folgende Teemischung zu
empfehlen: 30 Gramm Schaf-
garbe, und jeweils 50 Gramm
Kamille und Pfefferminze gut
mischen. Zubereitung wie
oben beschrieben. (zpy)

Schafgarbe entkrampft

Weiß, aber manchmal auch gelb oder rosa: Die Blüten der Schaf-
garbe. Foto: Siebert

Unser heutiger Kräuter-Tipp
stammt von ERIKA BORCHERS. Frü-
her Bio-Bäuerin in Schleswig-
Holstein lebt die 65-Jährige seit
1996 in Bühren. Sie ist Vegane-
rin und ernährt sich fast aus-
schließlich aus dem eigenen
Garten, backt Brot selber und
beschäftigt sich seit langer Zeit
mit der Pflanzenheilkunde. Als
Mitglied der Regiogruppe „na-
türlich-er-leben“ im Naturgar-

ten bietet Erika
Borchers von
April bis No-
vember an je-
dem zweiten
Sonntag imMo-
nat, um 14 Uhr
(und nach Ab-
sprache, 05502/
23 06) einen

Tag der offenen Gartenpforte
an. (zpy)

Erika
Borchers

Zur Person

Vereine und Verbände
TSG-So.-Wanderer:Wanderung
HANN. MÜNDEN. Die TSG-Wandergruppe trifft sich am Sonntag,
25. August, zu einer Wanderungmit Rucksackverpflegung um 9.30
Uhr auf dem Parkplatz Blume. Gewandert wird von Roßbach (Wit-
zenhausen) aus auf demWacholderweg (P10), einer etwa 12 Kilo-
meter langen Strecke, in überwiegend hügeligem Gelände.

Werratalverein:Wandern imMeißner
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder desWerratalvereins treffen sich
zu einer Wanderung imMeißner-Vorland am Dienstag, 27. August,
um9Uhr amBahnhof in Hann.Münden. DieWanderstrecke ist etwa
10 Kilometer lang. Informationen erteilt Wanderführer Hans Dö-
scher unter 05541/73090.

Heimatverein: Treffen
GIMTE.Der Heimatverein Gimte trifft sich amDienstag, 27. August,
im Landgasthaus „ZumWeserblick“. Helge Rohnewird einenDiavor-
trag vorbereiten. Beginn ist um 18 Uhr.

HANN. MÜNDEN. Wie jeden
Monat trifft sich der Sozialver-
band VdK, Kreis- und Ortsver-
band am Dienstag, 27. August,
zu einem „Klönnachmittag.
Diesmal findet das Treffen al-
lerdings als kleines Sommer-
fest um 14.30 Uhr im Biergar-
ten vom Gasthaus Weserstein
statt. „Werner“ kommt mit
seiner Quetschkommode und
trägt mit flotter Musik zur Un-

terhaltung bei. Wenn das Wet-
ter nicht zusagt, spielt die
„Musik“ im Saal. Es werden
ein Stückchen Kuchen bezie-
hungsweise Brötchen und ein
Kännchen Kaffee /Tee für 5,50
Euro angeboten. Anmeldun-
gen werden bis 24. August er-
beten bei Adelheid Winkel-
bach, 05541/72518.

Gäste sind wie immer will-
kommen. (gkg)

VdK: Klönen und Sommerfest

Note „sehr gut” nach 100.000 km
Kia Venga überzeugt bei AUTO BILD / Auto und Garten Gottschalk lädt zum Testen ein

Anzeige

Wie schafft es ein Hersteller wie
Kia, auf seine Fahrzeuge eine so
umfassende Gewährleistung zu
geben, wie das 7-Jahre-Kia-Quali-
tätsversprechen darstellt? Die
Antwort von Carsten Gottschalk,

Inhaber der Firma Auto und Gar-
ten Gottschalk, ist verblüffend
einfach: indem Kia richtig gute
Autos baut.Wie gut, hat jetzt der
Kia Venga 1.4 VISION bei einem
Dauertest von AUTO BILD beein-

druckend unter Beweis gestellt
und dafür die Traumnote „Eins“
eingeheimst. Kompakt sind bei
dem Mini-Van nur die Außen-
maße, während er innen extrem
geräumig und vielseitig ist. Auch

Komfort wird beim Kia Venga
groß geschrieben. Carsten Gott-
schalk weist auf die vielen Vor-
teile hin, die den AUTO BILD-
Testern gefielen: zahlreiche Ab-
lagen, einfache, klare Bedienung
über große Schalter.

Und auch den Dauertest bestand
der Kandidat mit Bravour: Nach
100.000 Kilometern waren keine
Bremsbeläge zu erneuern, kein
Öl auszutauschen, nichts ging
kaputt. Ein Traum für jeden
Autofahrer. Und ein Ergebnis,
das dem Kia Venga 1.4 VISION
die Traumnote „sehr gut“ ein-
brachte.

Carsten Gottschalk und sein
Team sind stolz darauf, dass der
Kia Venga 1.4 VISION so gut abge-
schnitten hat und laden alle ein,
den „Einserschüler“ selbst zu tes-
ten. „Auch da wird der Kia Venga
seine Sache sehr gutmachen“, ist
Carsten Gottschalk überzeugt.

Ein Mini-Van, der es in sich hat: Der Kia Venga 1.4 VISION läuft auch nach 100.000 km zuverlässig

und problemlos. Und punktet bei den strengen Testern der AUTO BILD nicht nur mit seiner Aus-

dauer, sondern auch mit seinem riesigen, flexiblen Innenraum.

Glatte Eins: Top-Zeugnis
für den Kia Venga 1.4 VISION

100.000 km
Dauertest
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